
ber ungewöhnlichen Be-
such konnte sich kürz-
lich Ingolf Gleisl, Leiter

der Schnitzschule im Anna-
berger Erzhammer, freuen. Zu
Gast war eine amerikanische
Reisegruppe mit 20 Gymnasias-
ten und deren Lehrern der She-
nendehowa High School in Clif-
ton Park, New York State. Bevor
die Amerikaner ihre weitere
Rundreise nach Prag antraten,
machten sie einen Stopp in An-
naberg-Buchholz. Nach den Be-
suchen in Köln, Berlin und
Dresden war das Erzgebirge für
die jungen Leute eine ganz neue
Erfahrung. Bereits aus ihrem
Deutschunterricht an der hei-
matlichen High School kannten
die Gymnasiasten erzgebirgi-
sche Räuchermännel, Räucher-
kerzen, Pyramiden und Nuss-
knacker. Deshalb hatte ihr Leh-
rer Todd Hutson innerhalb der
Tour auch den Ausflug in das

Ü

Erzgebirge eingeplant. Ingolf
Gleisl erklärt: „Die Schüler wa-

ren beeindruckt von Annaberg-
Buchholz, dem Erzgebirge im

Allgemeinen und vor allem den
regionalen langjährigen Traditi-

onen. Hautnah konnten sie in
unserer Schnitzschule ’Paul
Schneider’ viel Neues und noch
nicht Bekanntes über die jahr-
hundertelange Tradition erfah-
ren.“ Ingolf Gleisl nahm sich ex-
tra Zeit, um den ausländischen
Gästen Hintergründe und die
Geschichte nahezubringen. Au-
ßerdem zeigte er verschiedene
Holzarten und den Werdegang
beim Schnitzen sowie in der
Volkskunst auf. Die Schüler
konnten die Kreativität der Erz-
gebirger sogar live erleben und
zwei Schnitzern bei ihrer Arbeit
über die Schulter schauen. Todd
Hutson lobte nach der Stippvisi-
te: „Für viele unserer Schüler war
dieser Tag im Erzgebirge das
Highlight der Rundreise. Wir
lernten neben der Schnitzschule
auch das Kunstgewerbe kennen
und durften in der Werkstatt ei-
nes traditionellen Drechslers
selbst Hand anlegen.“ ru

Tourismus Reisegruppe war vom Erzgebirge begeistert und legte selbst Hand an

Statt High School einmal Schnitzschule

Die amerikanischen Gäste waren von der erzgebirgischen Volkskunst und den Vorfüh-
rungen in der Schnitzschule begeistert.
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Geyer. Im vergangenen Jahr
wegen Schneemangels ausgefal-
len, konnte der Arno-Dietz-Ge-
dächtnislauf 2013 am 3. März
auf bestens präparierten Stre-
cken im Greifenbachtal durch-
geführt werden. Waren 2011
noch 64 Läufer am Start, konnte
mit über 100 gemeldeten Sport-
lern ein neuer Teilnehmerrekord
verzeichnet werden. Auf Stre-
cken von 0,6 bis 7,5 km mussten
sich die Konkurrenten messen.

Die Langläufer aus Geyer
schlugen sich in ihrem Heim-
wettkampf hervorragend. Sieger
in ihren Altersklassen wurden
Luca Brunner, Malte Klaus, Ma-
xine Lang, Kenny Schönfelder,
Clara Fischer, Maithe Herr-

mann, Anni Bartl, Carlos Lang,
Linda Schumacher, Nina Meier
und Katja Klaus. Silber gewan-
nen Benito Wagler, Hans Ober-
hardt, Kira Klaus, Angelina An-
ders, Antonia Wagler, Martin
Franke und Marcel Klaus. Bron-
ze ging an Sascha Pfeiffer, Gino
Müller, Yannic Burkhardt, Lil-
ly-Marlen Richter, Jakob Fi-
scher, Antonia Reichel und Co-
lin Anders.

Den Wanderpokal der Stre-
ckenschnellsten Dame über 5
km sicherte sich Alexandra
Clauß vom Einsiedler Skiverein.
Bei den Herren über 7,5 km
nahm Georg Semmler vom SV
Großwalthersdorf den Pott mit
nach Hause. ja

Sport Geyers Sportler nutzen Heimvorteil

So viele Langläufer
wie nie zuvor

Massenstart zum Arno-Dietz-Gedächtnislauf.
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Der Wettkampf im niedersächsi-
schen Uelsen an diesem Wo-
chenende markiert den Saison-
auftakt der Deutschen Meister-
schaft im Endurosport. Beim
Ausrichter, dem MSC Nieder-
grafschaft, haben sich bislang
419 A-Lizenzler und innerhalb
der B-Lizenz Fahrer der Junioren
und Jugend-Klasse, angemeldet.
Neben einigen Neuerungen im
Reglement wird vor allem der
Marken- und Klassenwechsel ei-
niger Top-Fahrer innerhalb der
insgesamt acht Läufe der Saison
für reichlich Spannung sorgen.
Während die beiden Meister
Dennis Schröter aus Crinitz
(Husqvarna/ E1) und Derrick
Görner aus Gornau (Husa-
berg/E3) in der gleichen Klasse
eine erfolgreiche Titelverteidi-
gung anstreben, wechselt E2-Ti-
telträger Marcus Kehr aus Flöha
(KTM) in die Klasse E3, die ihm
bereits als Weltmeisterschafts-
starter seit Jahren vertraut ist.
Damit ist auch klar, dass es am
Ende der Saison einen neuen
E2-Meister geben wird. Hier will
der Vizemeister der letzten bei-
den Jahre, Marco Neubert aus
Affalter, der von KTM auf Yama-
ha wechselt, Konkurrenten wie
den KTM-Fahrer aus Wangels,

Davide von Zitzewitz, Paroli bie-
ten und sein lang angestrebtes
Ziel, den E2 Meisterschaftstitel,
erreichen. Doch bei der Titelver-
gabe will noch ein weiterer Kon-
kurrent mitreden: Vorjahres-Vi-
zemeister der Klasse E1, Andre-
as Beier aus Krumhermersdorf
(KTM), dürfte ebenfalls für Po-
destplätze gut sein. Auch der
ehrgeizige Schönbrunner Bert
Meyer auf KTM, in der vergan-
genen Saison E2-Starter und Vi-
zemeister des Jahres 2005, ist ein

Klassenwechsler und kehrt in
seine erfolgreiche Klasse E1 zu-
rück. Damit verspricht, über den
Auftakt hinaus, die Saison span-
nend zu werden. Bereits zwei
Wochen später findet der 2. Lauf
innerhalb der Internationalen
20. ADAC-Geländefahrt „Rund
um Dahlen“ statt. Am 12. Okto-
ber findet mit „Rund um Zscho-
pau“ als vorletzter Lauf von ins-
gesamt acht Stationen der
Kampf um Punkte seinen regio-
nalen Höhepunkt. thf

Motorsport Deutsche Enduro Meisterschaft startet am Wochenende

Marcus Kehr will auch in neuer
Klasse vorn mitmischen

E3-Meisterschaftsfahrer Marcus Kehr wird nicht nur im
Championat als Titelfavorit gehandelt
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Schwarzenberg hat sich auf die
Organisationsfahne geschrieben:
Wir werden uns zum „Tag der
Sachsen“ vom 6. bis 8. September
als attraktive Gastgeberstadt prä-
sentieren. „Deshalb wollen wir uns
für das größte Vereins- und Hei-
matfest im Freistaat mit einem
Aufruf an die Öffentlichkeit wen-
den“, gab Projektleiter Thomas
Hahn zum letzten Pressegespräch
bekannt und ergänzte: „Viele Bür-
ger können sich als Helfer einbrin-
gen, damit der Tag zu einem un-
vergesslichen und außergewöhnli-
chen Ereignis wird. Dabei gibt es
eine Vielzahl von interessanten
und verantwortungsvollen Aufga-
ben.“ So könnte der Einsatz an ei-
nem der vielen Infostände auf dem
Festgelände infrage kommen. Or-
ganisatorische Unterstützung ist
auch bei den vielen Veranstaltun-
gen gefragt. Weitere Möglichkei-
ten bestehen bei der Bewirtschaf-
tung der Großparkplätze, während
der Begleitung des Festumzuges
oder bei der Betreuung der Künst-

ler auf einer der Bühnen. „Dazu
können sich junge und ältere Leute
aus unserer Stadt sowie den Orts-
teilen, aber auch aus der Umge-
bung und der Region einbringen“,
betonte Thomas Hahn. Wün-
schenswert wäre, dass die Helfer
an allen drei Tagen etwa sechs bis
acht Stunden zur Verfügung ste-
hen. Sachgebietsleiter Steffen
Motz: „Alle Arbeitsgruppen haben
den Helferbedarf für ihren Zustän-
digkeitsbereich ermittelt und koor-
diniert.“ Besondere Vorkenntnisse
werden an die Helfer nicht gestellt.
Freundlich und korrekt sollten die-
se allerdings sein. Es gibt eine
Aufwandsentschädigung von 25
Euro bei Einsätzen bis sieben
Stunden, 30 Euro bei Einsätzen
darüber. Die Extrakleidung geht
nach dem Sachsentag in den Be-
sitz der Helfer über. Anmeldun-
gen von Helfern werden unter
Tel. 03774/7629309 oder per E-
Mail: an tagdersach-
sen2013@schwarzenberg.de
entgegengenommen. al

Sachsentag braucht
viele Helfer
Aufruf Organisatoren setzten auf die Bürger

5945178-10-1
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  Vorteilspreis
2 Sack = 50 kg 
             (1kg = –,10)

  Vorteilspreis
2 Sack = 40 kg 
             (1kg = –,13)

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.deGenaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

1,99
10 Pfl anzen 

im Tray

Stiefmütterchen
versch. Farben

Kaminholz 
für Kachelöfen, Kaminöfen 
und Heizkamine
versch. Holzarten

21,4 dm 3
(1dm 3 = –,09)

original 
dänisches
Bier, 
5 % vol.

1 Liter

Rasenkalk gekörnt
speziell für moosbehaftete Rasenfl ächen

20 kg
(1kg = –,15)

Dolomitkalk
kohlensaurer Magnesiumkalk, wirkt gegen 
sauren- und schafft moosfreien Boden

25 kg
(1kg = –,12)

Primeln
blühend, in versch. Farben

Knallerpreise!Knallerpreise!
Preise gültig vom 07.03. – 09.03.2013
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5942508-10-1

www.freiepresse.de/pressefest

Das Pressefest ist und bleibt einer der größten Partykracher in der 
Region. Im Vorjahr strömten rund 140.000 Gäste auf die Festwiese.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis 29. April 2013 an
Freie Presse, Kennwort Pressefest, Brückenstr. 15, 09111 Chemnitz
oder per Mail an marketing@freiepresse.de

28. bis 30. Juni 2013 | Chemnitz-Küchwald

Für das Pressefest 2013 suchen wir

  Händler aller Art      traditionelle Vereine
  Handwerker      Promotionteams

5945711-10-1

Bekanntmachung
des Zweckverbandes Wasserwerke Westerzgebirge 

Die 2. Sitzung des Verwaltungsrates 2013 findet am 13. März 2013, 
8:30 Uhr im Zweckverband Wasserwerke Westerzgebirge, Am Was-
serwerk 14, 08340 Schwarzenberg statt.
Tagesordnung – öffentlicher Teil der Sitzung:
1. Eröffnung der Sitzung
1.1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 
 und der Anwesenheit
1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit des Verwaltungsrates
1.3 Beschlussfassung der Tagesordnung der 2. Sitzung des 
 Verwaltungsrates 2013
1.4 Festlegung der Urkundspersonen für die Unterzeichnung 
 der Niederschrift
1.5 Bestätigung der Niederschrift der 6. Sitzung des 
 Verwaltungsrates 2012
2. Sonstiges
Dem öffentlichen Teil der Sitzung schließt sich ein nicht öffentlicher 
Teil mit Vorberatungen für spätere Beschlussfassungen an. Sollten 
sich noch kurzfristig weitere Punkte für die Tagesordnung ergeben, 
werden diese mit Beginn der Sitzung bekannt gegeben.
Joachim Rudler, Verbandsvorsitzender

5944234-10-1

Samsung Galaxy 
Tab 2 10.1

E-Paper
monatlich 11,99€*ab

159 €*

Digitalpaket 
zum Sparpreis

* Gilt bei Abschluss eines Vertrages für „Freie Presse E-Paper“ mit einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten. Vertragsbedingungen 
 siehe digitalpaket.de. Das Angebot gilt je nach Verfügbarkeit und nur solange der Vorrat reicht.

 =  sparen!
 Tablet-Computer
+  E-Paper

www.digitalpaket.de
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